Eröffnungsansprache von Herrn Dr. von Below,
 Direktor der „Konrad Adenauer“-Stiftung, Sofia


Galia Marinova:
Noch einmal: Herzlich willkommen! 

Ich möchte für die freundliche Mitwirkung der „Konrad Adenauer”-Stiftung danken. Diese Stiftung unterstützte und ist ein Mitorganisator unserer Konferenz. 

Ich Gebe das Wort Herrn Dr. von Below – Direktor der „Konrad Adenauer”-Stiftung, Sofia. Bitteschön!
Dr. Von Below:

Ja. Vielen Dank! Frau Marinova, meine sehr geehrten Damen und Herren, sehr geehrter Herr Minister, liebe Gäste aus Deutschland, die „Konrad Adenauer“ Stiftung hier in Sofia hatte die Idee von Frau Dr. Marinova vom „Institut für Entwicklung und Innovationen des Bildungswesens und der Wissenschaft“  gerne aufgegriffen und gemeinsam mit diesem Institut eine Konferenz zum Thema „BULGARIEN UND DIE LISSABON STRATEGIE“ vorbereitet, die heute und morgen hier in diesem Hotel in Sofia stattfinden wird. Wir freuen uns sehr, dass Sie meine Damen und Herren, heute und morgen mit uns dieses wichtige Thema diskutieren werden. Wir danken Ihnen sehr für ihr Interesse und hoffen, dass es auch konkrete Ergebnisse gibt, die für die Reform des Hochschulsystems Bulgariens nützlich sein können und dieses wunderschöne Land auf einem Weg zu einer modernen und leistungsstarken Gesellschaft innerhalb der Europäischen Union weiter vorantreiben werden. Auf dieser Konferenz wird hier der Bildungsminister Bulgariens uns begrüßen und dann natürlich eine ... und wir können gleich mehr über seine Ideen und Konzepte für die Bildung und Wissenschaft erfahren. Es kommen aber die jegliche  Referenten auf die Möglichkeit sofort, die sich ebenfalls mit diesem Thema beschäftigt haben, so unter anderem Mitglieder der Partei GERB, die ein Reformpapier zur Hochschulpolitik und zur Bildungspolitik erarbeitet haben, Vertreter der Akademie der Wissenschaften und anderer Wissenschaft- und Forschungsseinrichtungen, die ebenfalls ihre Überlegungen hier vortragen. Wir können gespannt sein auf die Vorträge und auf die Diskussionen, die wir miteinander führen werden. Meine Damen und Herren, in Deutschland findet in der Derzeit eine Diskussion über Bildung und Hochschulbildung statt. Unsere Bundeskanzlerin - Angela Merkel - hat vor vierzehn Tagen eine wichtige Rede gehalten und sie hat eine Bildungsinitiative in Deutschland angegriffen. Ihre Überlegungen zur Zukunft Deutschlands führen sie zu der zentralen Stichwort unserer Zeit: dieses Stichwort heißt: Exzellente Bildung. Frau Merkel sagte es in einem Satz: „Deutschland muss Bildungsrepublik werden. Das wird die Zukunft für die nächste Jahrzehnte sichern.“. Ich zitiere Frau Merkel: Jedes Kind braucht die beste Förderung. Lehrer und Hochschullehrer – das sind die wichtigsten Berufe in der Gesellschaft. Die Leistung der Lehrer und Hochschullehrer muss eine besondere Anerkennung bekommen. Übrigens auch finanziell zufrieden Stellen aufgestellt werden. Voraussetzung dafür ist natürlich auch, dass die Lehrer- und Hochschullehrer-Exzellenz gibt. Das ist eine Bundesausmachung hervorragend auch. Ich zitiere noch einmal Frau Merkel: „Bildung für alle. Das schafft die Voraussetzungen dafür, dass wir genügend Facharbeiter, Ingenieure und Wissenschaftler haben, um die besten Produkten der Welt zu entwickeln und verkaufen zu können. Bildung für alle – das schafft die Voraussetzungen dafür, dass Menschen mehr Arbeit haben, und dass wir Spielräume gewinnen, so das wir ohne neuen Schulden eine Sozialversicherung für Alter und Krankheit für jeden ermöglichen können. Wohlstand für alle heißt heute und morgen Bildung für alle. Bildung – so sagte Frau Merkel – für die Zukunft Deutschlands ist die zentrale Aufgabe der nächsten Zeit und für sie muss man intensiv lernen.“ 
Wir hören auf dieser Konferenz heute und morgen drei Experten, die auf der Grundlage der deutschen Erfahrungen zu Fragen der Qualität der Hochschullehren und Hochschulbildung Stellung nehmen werden. Ich darf hier Ihnen Herr Professor Karpen, Herr Dr. Plöhn und Herr Professor Mathis danken, dass Sie den Weg nach Sofia gefunden haben, damit Sie an der Konferenz mit uns werden. Ihre Beiträge werden die bulgarische Diskussion möglicherweise bereichern und Denkanstöße der bulgarischen Diskussion geben. Meine Damen und Herren, es würde mich sehr freuen, wenn von dieser Konferenz ein Signal ausgehen würde. Das Signal kann reichen, dass die Qualität der Hochschulbildung in Bulgarien weiter verbessert wird. Die Hochschullehrer genießen hohe Anerkennung in der Gesellschaft und auch bei der Politik. Entsprechende Initiativen und Gesetze werden auf dem Weg gebracht und das hoffentlich bewusst sein wird sie ihrerweise weiter gestärkt. In diesem Sinne wünsche ich der Konferenz eine gute und eine erfolgreiche Bedeutung. Hezlichen Dank!
Galia Marinova:

Vielen Dank Herr Dr. von Below! 
Jetzt werde ich das Wort dem Vize-Premier und Minister des Bildungswesens und der Wissenschaft Daniel Valtchev geben. 
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